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Vorwort der Herausgeber 

Ziel der mit diesem Band vor etwas mehr als vier Jahrzehnten eröffneten Reihe 
»Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen« ist es, durch eine Quellensamm-
lung für Vorlesungen sowie für das Selbststudium einem Grunderfordernis des aka-
demischen Unterrichts im Feld der Kirchen- und Theologiegeschichte abzuhelfen. 
An der Dringlichkeit dieses Desiderates dürfte sich inzwischen kaum etwas geän-
dert haben. Im Gegenteil brauchen Studierende, unseres Erachtens, gerade in den 
heutigen Zeiten der Modularisierung mehr als je die Möglichkeit, auf eine einfache 
und doch wissenschaftlich verantwortete Weise an die Quellen herangeführt zu 
werden, an denen alle unsere Vor- und Aufstellungen sich bewähren müssen.  
Die in dieser Sammlung dargebotenen, zweckentsprechend eingeleiteten und er-
läuterten Quellenstücke aus Kirchen- und Profanhistorikern, Väter- und Philoso-
phenschriften, Synodalakten, staatlichen Religionsgesetzen, kirchlichen Rechts-
büchern, Universitätsdisputationen und Bekenntnissen u.a.m. sollen die Benutzer 
in möglichst unmittelbaren Kontakt mit der jeweils behandelten Zeit und ihren 
wirkungsgeschichtlich relevantesten Phänomen bringen. Dabei ermöglicht es die 
in aller Regel chronologische Anordnung der Texte, die einzelnen mit den Worten 
der Alten berichteten Ereignisse und Probleme in ihrem jeweiligen geschichtlichen 
Zusammenhang zu betrachten. Auch ist die Auswahl von der Absicht geleitet, Kir-
chengeschichte in der Vielfalt ihrer Aspekte zu Gesicht zu bringen und – beispiels-
weise – eine einseitig theologiegeschichtliche Orientierung zu vermeiden. 
Dass im gegebenen Fall durchweg übersetzte Quellen geboten werden, unter Bei-
fügung allerdings der wichtigsten Begriffe und Wendungen in der Originalsprache 
sowie solcher Passagen, die ernsthafte Verständnisprobleme bieten und bei denen 
daher der Rekurs auf den Urtext unumgänglich ist, soll dem Tatbestand Rechnung 
tragen, dass bei Theologiestudierenden mit dem Ziel des Pfarrberufes, erst recht 
aber bei Studierenden für das Lehramt an Gymnasien ausreichende Sprachenkennt-
nisse immer weniger vorausgesetzt werden können. Dann aber ist es sicher besser, 
exemplarisch wichtige Texte der Vergangenheit in Übersetzung – als gar nicht zu 
kennen. Der leichteren Benutzbarkeit unserer Sammlung dient auch die jedem 
Band beigegebene Aufschlüsselung durch mehrere Register. Mit dem allen ist, wie 
wir zuversichtlich hoffen, auch in Zeiten von Bachelor und Master, ein praktisches 
Hilfsmittel zum Studium der Kirchen-, Dogmen- und Symbolgeschichte entstan-
den, ein »Lesebuch«, das ein farbiges Bild von den einzelnen Zeitaltern der Kir-
chen- und Theologiegeschichte vermittelt. 
Ein herzliches Wort des Dankes zum Schluss! Es gilt zum einen den Fachkolle-
ginnen und -kollegen, nicht zuletzt aber auch den Studierenden, die uns zu ver-
schiedenen Zeiten und auf verschiedene Weise bei der Konzeption des Projektes 
im Ganzen als auch bei den Textauswahlen im Einzelnen beraten und durch ihre 
sachverständige Kritik geholfen haben. Unser Dank gilt zum anderen den Ver-
lagen, d.h. die längste Zeit der Neukirchener Verlagsgesellschaft und fortan den 
Vandenhoeck & Ruprecht Verlagen, die das Wagnis der Publikation dieser Reihe, 
bei ansprechender Ausstattung der Bände und zu einem für Studierende als unse-
ren Hauptadressaten noch erschwinglichen Preis, auf sich genommen haben. 
 
V. Leppin H. Oelke A.M. Ritter 
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Vorwort zu diesem Band  

Nach dem im Vorwort der Herausgeber Gesagten bleibt mir als Bearbeiter des 
ersten, altkirchlichen Bandes nur noch übrig, meiner Hoffnung Ausdruck zu geben, 
dass der von der Erstauflage an gut angenommene Band auch in dieser vollständig 
überarbeiteten Gestalt (der zweiten gründlichen Revision in seiner Geschichte) 
noch einige Zeit den Weg zu seinen Leserinnen und Lesern finden möge. Vermut-
lich werden es weiterhin hauptsächlich Studierende der evangelischen und katho-
lischen Theologie sein, die nach ihm greifen. Entsprechend wurde auch jetzt 
bewusst auf die Beigabe griechischer und lateinischer Begriffe und Wendungen 
nicht verzichtet (wohl aber auf eine Umschrift des Griechischen). Weil jedoch 
nichts unübersetzt blieb, muss der Gebrauch des Buches weiterhin nicht an man-
gelnden Kenntnissen in den genannten beiden alten Sprachen scheitern. 
Dass mir bei dem Bemühen, angesichts eines äußerst lebhaften Forschungsge-
sprächs auf dem Gebiet der Patristik (Kirchenväterkunde) weltweit, gerade auch 
während des zurückliegenden Jahrzehnts, die Orientierung nicht gänzlich zu ver-
lieren, in besonderem Maße das von W.-D. Hauschild erarbeitete und von seinem 
Schüler V.H. Drecoll vollständig revidierte »Lehrbuch der Kirchen- und Dogmen-
geschichte«, Band 1 (Gütersloh 2016) wertvolle Hilfe geleistet hat, sei dankbar 
vermerkt. Ich verneige mich vor beider Leistung, wenngleich ich nach wie vor 
methodisch andere Wege einzuschlagen für richtig halte (zu den Gründen s. das 
Vorwort der Reihenherausgeber). 
Ich lege nun die Verantwortung für diesen Band, der mir stets das wichtigste und 
liebste literarische ›Kind‹ gewesen ist, in andere, jüngere Hände. Zum Abschied 
gedenke ich dankbar der Anfänge sowohl der Reihe »Kirchen- und Theologie-
geschichte in Quellen« als auch ihres ersten Bandes. Welche Verständigungsmög-
lichkeiten über die elementaren Vorgänge und Probleme der alten Kirchen- und 
Theologiegeschichte taten sich da auf, über Konfessions- und Disziplinengrenzen 
hinweg, auf die noch die Generation unserer akademischen Lehrer kaum zu hoffen 
gewagt hätte.  
Zwei inzwischen verstorbene, verdiente Kirchengeschichtskollegen aus jenen Tagen 
seien in diesem Zusammenhang besonders genannt: ein Katholik und ein Protestant. 
Die Nachrichten von ihrem Ableben erreichten mich in demselben Jahr, in dem ich 
die letzte gründliche Überarbeitung des Bandes in Angriff nahm. Während ich an 
dieser Arbeit war, machte ich mir klar, wieviel mich mit beiden verbindet, welchen 
Anteil beide an der Konzeptionierung des Bandes hatten und mit welch freund-
licher Aufmerksamkeit sie seine ersten Schritte in die akademische Welt begleite-
ten: K. Suso Frank, Protestanten vor allem durch seine oft aufgelegte Mönchtums-
geschichte bestens bekannt, lehrte – außer an ordenseigenen Hochschulen (Herr 
Kollege Frank war Franziskanermönch) – lange Jahre an den (katholisch-)theolo-
gischen Fakultäten in Mainz und Freiburg/Br.; Gerhard May, mit dem mich auch 
die Schülerschaft bei H. Frhr. von Campenhausen in Heidelberg verband, entfaltete 
seine Hauptwirksamkeit an der evangelisch-theologischen Fakultät in Mainz und 
dem dortigen Institut für Europäische Geschichte. Gerade weil beide eher zu 
gering als zu hoch von sich dachten, sollen sie unvergessen bleiben.  
Von Anfang an war innerhalb des Neukirchener Verlages Herr E. Starke für das 
Projekt »Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen« zuständig, dem ich auch 
für gewohnt gute lektorale Betreuung zu danken habe. Einen herzlichen Dank hat 
sich schließlich Frau D. Schönau, die die Druckvorlage erstellt hat, verdient, ohne 
deren Geduld und Geschick aus meinen Vorarbeiten kaum eine einwandfreie 
Druckvorlage entstanden wäre. 
 
Neckargemünd, Pfingsten 2018                                                  Adolf Martin Ritter 
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X Vorwort zu diesem Band 

P.S. Die in diesem Band benutzten Abkürzungen entsprechen, sofern sie sich nicht von selbst 
verstehen, dem IATG3 = Siegfried Schwertner, Internationales Abkürzungsverzeichnis für 
Theologie und Grenzgebiete, 3. Auflage Berlin 2012 
Abgekürzt zitiert werden außerdem folgende darin (noch) nicht berücksichtigte Werke, auf 
die mehrfach hingewiesen wird, nämlich  
 
AW 1, 1, 1–5 Athanasius Werke, 1. Bd., 1. T.: Die dogmatischen Schriften, 

hg. v. M. Tetz / D. Wyrwa, bes. v. K. Metzler / K. Savvidis, 
1996–2016 

AW 2, 1–8 Dasselbe, 2. Bd.: Die Apologien, Lfg. 1–7, hg. v. H.-G. 
Opitz; Lfg. 8, hg. v. H.C. Brennecke / U. Heil / A. v. Stock-
hausen, 1935–2006 

AW 3, 1, 1–2 Dasselbe, 3. Bd. 1. T.: Urkunden zur Geschichte des ariani-
schen Streites, Lfg. 1–2, hg. v. H.-G Opitz, 1934.1935 

AW 3, 1, 3–4 Dasselbe: Dokumente zur Geschichte des arianischen Streites, 
Lfg. 3. 4, hg. v. H.C. Brennecke / U. Heil / A. v. Stockhausen / 
A. Wintjes, 2007.2014 

COeGD I Conciliorum Oecumenicorum Generaliumque Decreta, editio 
critica, hg. v. G. Alberigo, Bd. I, 2006  

Grillmeier, Jesus der Christus A. Grillmeier (mit Th. Hainthaler), Jesus der Christus im 
Glauben der Kirche, I–II, 4, 3. Aufl. 1990 (SA 2004) 

Hauschild/Drecoll I W.-D. Hauschild / V.H. Drecoll, Lehrbuch der Kirchen- und 
Dogmengeschichte, I, Alte Kirche und Mittelalter, 5., vollst. 
überarb. Neuausgabe, 2016 

Kinzig, FaFo W. Kinzig, Faith in Formulae. A Collection of Early Christian 
Creeds and Creed-related Texts, I–IV, 2017 

Ritter, Die christlichen C. Andresen (Hg.), Dogmen- und Theologiegeschichte, Bd. I., 
Lehrentwicklungen Die Lehrentwicklung im Rahmen der Katholizität, 21999; 

Neuausgabe, bearb. v. A.M. Ritter (darin ders., Vorwort u. 
Teil I. II, XIII–XXXVIII. 1–288), 2011 
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1. Römische Religion 

Dass dies Quellenbuch zur Geschichte der »Alten Kirche« nicht mit der Tür ins Haus fällt, 
sondern ganz bewusst den Weg »von außen nach innen« beschreitet, bedarf wohl keiner 
Rechtfertigung. Dagegen ist es erklärungsbedürftig, wenn es – als Hintergrund der frühen 
Christentumsgeschichte – beim Römischen Reich, zunächst bei der Religion der Römer, ein-
setzt und diesem Thema gleich vier Textnummern widmet. Lässt sich doch kaum bestreiten, 
dass das Christentum in und aus dem Judentum heraus entstand. Dieses ist und bleibt somit 
sein »nächstes Fremdes« (U. Hölscher). Trotzdem wird der gewählte Einsatz hoffentlich dann 
einleuchten, wenn akzeptiert wird, dass dies Buch die Kenntnis des Neuen Testaments und 
damit einer der wichtigsten Quellen auch zur Geschichte des Judentums im 1. Jahrhundert der 
gemeinsamen Zeitrechnung voraussetzt.  
Selbst wo die frühchristliche Mission die Grenzen Palästinas überschritt, erging sie keineswegs 
in einen religiösen Leerraum hinein, wie es der Ausdruck ›Heidentum‹ nahelegen könnte. Viel-
mehr war das Römerreich, in das inzwischen auch Palästina einbezogen war, »zutiefst, aller-
orten und alltäglich, von religiösen Handlungen geprägt. Privathäuser bargen kleine Altäre; 
wer durch Rom spazierte, stieß an Kreuzungen und Wegscheiden auf kleine Götterbilder; 
große Tempel waren überall zu erblicken; zum Gastmahl gehörte das Opfer an die Götter 
ebenso wie zur Eröffnung von Theatervorstellungen oder Gladiatorenkämpfen; das Tun von 
Amtsträgern war von Opfern begleitet, ebenso das Leben des Legionärs. Vieles, was wir heute 
unter Freizeit fassen würden, war in dieser Welt kultisch bestimmt; wer sich dem verweigerte, 
isolierte sich selbst« (H. Leppin). 
Diese Präsenz von Religion auf nahezu allen Ebenen lässt sich an dieser Stelle unmöglich 
durch Quellenauszüge angemessen dokumentieren. Die Konzentration auf drei wichtige Kenn-
zeichen römischer Religion in der frühen Kaiserzeit (mit und seit Augustus [s. Nr. 2]) muss 
einstweilen genügen:  

a) Die Eigenart altrömischer Religion nach Cicero (Über das Wesen der 
Götter 2, 8. 72; Über den Bescheid der Eingeweidebeschauer 9, 19) 

Einer der wichtigsten Zeugen spezifisch römischer Religiosität ist M. Tullius Cicero (106–43 
v.Chr.), zumal mit seiner Schrift De natura deorum. Aus dieser sei zunächst ein Passus aus 
einer Philosophenrede (2, 7ff.) angeführt, in der es um den Beweis einer göttlichen Vorsehung 
(providentia), u.a. aus den Siegen und Niederlagen der römischen Geschichte, geht. Es heißt dort:  
 
(2, 8) Aus ihrem [sc. der frevlerischen römischen Feldherrn in den beiden punischen 
Kriegen] Untergang ist zu erkennen, dass durch deren Herrschaft das Gemeinwesen 
erweitert worden ist, die den Geboten der Religion gehorcht haben (qui reli-
gionibus paruissent). Und so wir unsere Leistungen mit fremden vergleichen 
wollen, werden wir uns in den übrigen Dingen entweder gleich oder sogar 
unterlegen finden; in der Religion aber, d.h. in der Verehrung der Götter (religione 
id est cultu deorum), weit überlegen. 
 
An anderer Stelle des gleichen Buches (2, 72) gibt Cicero eine ebenso aufschlussreiche wie 
geschichtsmächtige etymologische Ableitung des Wortes religio, wenn er sagt: 
 
Die Menschen, die alles, was für die Verehrung der Götter wichtig ist, sorgfältig 
bedenken und gleichsam immer wieder durchnehmen, nannte man aufgrund dessen 
religiös (qui [...] omnia, quae ad cultum deorum pertinent, diligenter retractarent 
et tamquam relegerent, sunt dicti religiosi ex relegendo1). 
 
Als Zusammenfassung der verschiedenen in Ciceros Ausführungen verstreuten Momente und 
Aspekte des spezifisch römischen Religionsbegriffes kann folgender Auszug aus seiner Rede De 
haruspicum responso (9, 19) dienen:
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